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1. Was Kinder brauchen

Chancen der offenen Pädagogik für die Interaktions- und Bildungsqualität
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Hunger 

Durst

Körperliche Hygiene

Schutz vor Kälte oder Hitze

Körperkontakt

Ruhe und Schlaf

Aktivität und Bewegung

Anregung und Ansprache

Körperliche Unversehrtheit 

(Schutz vor Gefahr/Unfall)

Fabienne Becker-Stoll

Körperliche Grundbedürfnisse Psychische Grundbedürfnisse

Bindung/soziale Verbundenheit
sich sicher gebunden fühlen
sich selbst als liebesfähig und 
liebenswert erleben

Kompetenz
effektive Interaktion mit Umwelt  
Selbstwirksamkeit erleben 
positive Ergebnisse erzielen

Autonomie
freie Bestimmung des eigenen 
Handelns 
selbstbestimmte Interaktion mit 
der Umwelt

Deci & Ryan, 2000www.ifp.bayern

Grundbedürfnisse von Kindern
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Feinfühlige

Zuwendung

Struktur

Unterstützung

Autonomie 

Förderung

Bindung

Kompetenz

Autonomie

Engagement

vs. 

Rückzug

Selbst-

Regulation

Fertigkeiten 

und 

Fähigkeiten

Beziehungs-

fähigkeit

Gute 

Entwicklung 

sozial 

emotional 

kognitiv  

motorisch

Skinner & Wellborn 1991 

Kontext Selbst     Verhalten                                      Ergebnis
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Grundbedürfnisse von Kindern
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Gut zu wissen

1. Fehlende Befriedigung der Grundbedürfnisse

➢ erzeugt akuten Stress! 

2. Befriedigung der körperlichen Grundbedürfnisse reicht nicht aus

➢ psychische Grundbedürfnisse sind von Geburt an da!

3. Kinder sind existentiell von ihren Bezugspersonen abhängig

➢ um ihre Grundbedürfnisse befriedigen zu können!

4. Die feinfühlige Befriedigung der körperlichen und der seelischen 
Grundbedürfnisse

➢ ist Voraussetzung für gesunde Entwicklung!

Grundbedürfnisse von Kindern

Deci & Ryan, 1993Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 6



Explorations-
verhaltens-
system

Bindungs-

verhaltens-

system

Aktiviert durch 
Unwohlsein

Deaktiviert durch 
Kontakt zur 
Bindungsperson

Deaktiviert 
durch 

Unwohlsein

Aktiviert durch 
Wohlsein

anregende 
Umwelt

Bindung und Exploration

Quelle: Bowlby, 1951,1987/2003; Ainsworth 1964/2003Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 7



Doppelte Funktion der 
Bindungsperson:

1. Sichere Basis –
feinfühlige 
Unterstützung des 
Explorations-
verhaltens

2. Sicherer Hafen –
feinfühlige 
Unterstützung des 
Bindungsverhaltens

Bindung und Exploration

Quelle: Cooper, Hoffmann , Marvin  & Powell, 2000 Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 8



Aufgabe und Verantwortung 
der Bezugsperson
1. Sei immer 

− größer 
− stärker 
− klüger  
− liebenswürdig 

2. Wenn möglich
Folge meinen kindlichen 
Bedürfnissen! 

3. Wenn nötig
Übernimm die Leitung!

Feinfühligkeit für Bindungssicherheit

Quelle: Cooper, Hoffmann , Marvin  & Powell, 2000 Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 9



Die Verantwortung für

➢ das Wohlergehen und die Sicherheit des Kindes
➢ das Gelingen der Beziehung zum Kind 
➢ das Reparieren der Beziehung zum Kind 
➢ und das Wiederherstellen von Vertrauen 

liegt ausschließlich bei der erwachsenen Bezugsperson

das gilt für Eltern – und ganz besonders 
für professionell arbeitende Pädagoginnen! 

Feinfühligkeit für Bindungssicherheit

Quelle: Ainsworth, 1976/2003Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 10



2. Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

Chancen der offenen Pädagogik für die Interaktions- und Bildungsqualität
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Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

Forschungsstand zu Interaktionsqualität und Feinfühligkeit

Positive Effekte von Kindertagesbetreuung auf die kindliche Entwicklung   

nur bei hoher Interaktions- und Beziehungsqualität 

− z. B. Ahnert, Milatz, Kappler, Schneiderwind & Fischer, 2013; Howes & Spieker, 2016; Mashburn et al., 2008

Feinfühligkeit der Betreuungsperson für die emotionalen Bedürfnisse 

des Kindes bestimmt die Bindungs- /Beziehungsqualität

− z.B. Bowlby, 1973; Bakermans-Kranenburg, van IJzendoorn & Juffer, 2003; Ahnert, Pinquart & Lamb, 2006

Heterogenität der Feinfühligkeit und Interaktionsqualität bei päd. Fachkräften

− z.B. Wirts et al., 2019, Tietze et al. 2013 (NUBBEK Studie), Pianta, La Paro & Hamre, 2008
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Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas
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Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

CLASS

Emotionale 
Unterstützung

Organisation 
des Kita-
Alltags

Lernunter-
stützung

Interaktionsqualität kann man messen

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 14Quelle: Anders & Oppermann et al. 2024



Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern

Erfassung der Interaktions- und Bildungsqualität durch die CLASS
Classroom Assessment Scoring System PRE-K (Pianta, La Paro & Hamre, 2008)

Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

Bindung Kompetenz Autonomie

12.04.2025 | 15Quelle: Pianta, La Paro & Hamre, 2008, Becker-Stoll, Niesel & Wertfein 2020
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Interaktionsqualität
=

feinfühlige Unterstützung von 
Bindung und Autonomie durch 
frühpädagogische Fachkräfte

Voraussetzung für gesunde 
Entwicklung 

Kompetenzentwicklung und 
damit erfolgreiche Bildung 

Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

12.04.2025 | 16Quelle: Wirts et al. 2019



Neue Expertise (Dezember 2024) 

„Auswirkungen von Kitas auf die kindliche Entwicklung“

Bedeutung der Prozessqualität für die kindliche Entwicklung bestätigt

entscheidend ist die Qualität der Interaktionen 

sensitive Responsivität und emotionale Unterstützung 

kognitive und sprachliche Anregung

Sozial-emotionale Unterstützung im Durchschnitt auf gutem Qualitätsniveau 

Kognitiv und sprachlich anregende Interaktionen nur auf mittelmäßigem 
Niveau

Quelle: Kluczniok et al. 2024

Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 17



3. Chancen der offenen Pädagogik 

Chancen der offenen Pädagogik für die Interaktions- und Bildungsqualität
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Pädagogische Konzepte

Geschlossene            – >           Teiloffene                – >               Offene Konzepte 

Geschlossene  
Arbeit 
Gruppenbezogene 
Arbeit

Gruppenleitung an der Spitze einer festen Gruppe mit eigenem 
Gruppenraum
- feste Gruppen von Kindern/Eltern in einem Raum
- mit  zugeordneten pädagogischen Kräften

Teiloffene Arbeit 
Teils gruppen-
übergreifende Arbeit

Primär Arbeit in Stammgruppe & zeitweise Öffnung:

− gruppengreifende Angebote für bestimmte Kinder

− Öffnung der Türen an min Tag pro Woche – in (Frei-)Spielphasen

Offene Arbeit
Offene Pädagogik 
mit Stamm- oder 
Bezugsgruppen

Freie Wahl der Kinder:  was sie tun/ welche Räume / Angebote sie 
aufsuchen  - zu über 50% ihrer Kita-Besuchszeit 
− Kinder treffen sich in Stamm-/Bezugsgruppe zu bestimmten 

Anlässen
− informieren sich am Empfang über Tagesangebot

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 19Quelle: Reichert-Garschhammer, 2015



Offene Pädagogik und BayBEP-Umsetzung

Kitas mit offenerArbeitsweise fiel BayBEP-Umsetzung deutlich leichter

➢ Sahen sich in ihrer Arbeitsweise durch BEP bestätigt

➢ Hatten BEP-Prinzipien bereits verinnerlicht (z.B. Bild vom Kind, 
Partizipation)

➢ Konnten ihre Arbeit  mit BEP qualitativ weiter-entwickeln

➢ Waren bei BEP-Umsetzung deutlich schneller (KoKita-Auswahl)

Begleitstudien zu den Bildungsplänen zeigen: 

Traditionelle Gruppenpädagogik erschwert die Umsetzung der Bildungspläne

Offene pädagogische Arbeitsweisen im Vorteil

➢ ermöglichen mehr pädagogische Qualität

➢ Wenn Grundbedürfnisse insbesondere nach Bindung beachtet werden!

Quellen: Haug-Schnabel 2011 Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 20



NUBBEK Studie und offene Pädagogik

NUBBEK – zentrale Befunde

►starke Qualitätsunterschiede auch innerhalb von Kitas

►notwendige PQ-Verbesserung in Kitas

Die Prozessqualität in den untersuchten Kitas 
signifikant höher wenn Teams offen arbeiten!

Dieser Qualitätsunterschied zeigte sich  

►nur für Kindergartenkinder 

►nicht für Krippenkinder und Altersmischung 0-6 

→ Lösung = „Nestprinzip“ 

Quellen: Tietze et al. 2013,  Bensel/Haug-Schnabel 2017,  Riemann/Wüstenberg, 2004, 2006Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 21



Offener Pädagogik  und Partizipation  

Quelle: Reichert-Garschhammer/Gräser/Prokop  2010

Offene Pädagogik 
✓ gesteht Kindern Höchstmaß an Selbst- & Mitbestimmung im Alltag zu

✓ setzt hohes Vertrauen in das aktive Kind & dessen Lernfähigkeit 

Offene Arbeit als Partizipationsansatz
Ermöglicht Kindern mitzuentscheiden

✓ jederzeit andere Räume aufzusuchen in den Garten zu gehen

✓ Bezugspersonen und Interaktionspartner frei zu wählen

✓ unter mehreren Angeboten auszuwählen

✓ über ihre Essens-, Bewegungs-, Ruhe-, Schlafbedürfnisse selbst zu bestimmen 

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 22



Lernunterstützung und offene Pädagogik

Effektstärken für Lernerfolg (Hattie 2009)
− am geringsten bei offener Pädagogik, die selbst-

organisiertes Lernen betont  (z.B. Freispiel, das nicht begleitet 
wird) 

− eindeutig höher bei direkter Anleitung durch aktive 
Bildungsangebote, die Kinder aktivieren (Bildungsangebote 
mit einzelnen Kinder und Kleingruppen, angeleitetes Spiel)

Kinderwunsch in offen arbeitenden Kitas (Makalowski 
2011)  

− Kinder wollen mehr Interaktion & Beziehung mit 
Pädagoginnen   (mehr Angebote – mehr Spielbeteiligung –
mehr Unterstützung …) 

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 23Quelle Hattie 2009, Makalowski, 2011



Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern

Erfassung der Interaktions- und Bildungsqualität durch die CLASS
Classroom Assessment Scoring System PRE-K (Pianta, La Paro & Hamre, 2008)

Beziehungs- und Bildungsqualität in Kitas

Bindung Kompetenz Autonomie

Quelle: Pianta, La Paro & Hamre, 2008, Becker-Stoll, Niesel & Wertfein 2020 12.04.2025 | 24



Offene Pädagogik falsch verstanden

Konzentration auf Organisationsstrukturen

Feste Strukturen

− Funktionsräume mit Fachfrauen

− Wochenpläne mit Wahlpflicht

− Aufmerksamkeit der Pädagoginnen auf der 
Organisation und Umsetzung

Kinder nicht im Fokus 

Kindliche Grundbedürfnisse und Interessen 
stehen nicht im Mittelpunkt der Kita-Arbeit!

− Kinder sind gestresst und „machen nicht mit“

− gelten als „nicht geeignet“ für offene 
Pädagogik

Falsche Offene Pädagogik Richtige Offene Pädagogik
Bildungs- und Interaktionsqualität 

− Bedürfnisse und Interessen der Kinder 
stehen im Mittelpunkt der Kita-Arbeit

− Anpassung der Kitastrukturen an die 
Kinder - nicht die Kinder an die 
Strukturen

− Ständige Prüfung, ob Angebote für alle 
Kinder noch passen oder 
weiterentwickelt werden müssen

Kind-Orientierung

Den unterschiedlichen Bedürfnissen und 
Interessen der Kinder  differenziert, flexibel 
und abgestimmt begegnen

Quelle: Möllers 2012, S. 16, Lill 2016Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 25



4. Interaktions- und Bildungsqualität 
weiterentwickeln

Chancen der offenen Pädagogik für die Interaktions- und Bildungsqualität

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025 | 26



Pädagogische Qualitätsbegleitung PQB

PQB - Weiterentwicklung der Interaktionsqualität
PQB ist ein unabhängiges, trägerübergreifendes 
Unterstützungssystem für Kitas in Bayern.

PQB umfasst Beratung und Inhouse-Coaching für Leitung 
und Team durch speziell durch das IFP qualifizierte 
pädagogische Qualitätsbegleiterinnen.

Mit Hilfe des PQB-Qualitätskompasses
Blick auf die Interaktionsqualität der pädagogischen 
Arbeit in der Einrichtung

Reflektion der Interaktionsqualität 

Anregung von Veränderungs- und Entwicklungsprozessen

Fabienne Becker-Stoll 12.04.2025 | 27www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de



PQB Qualitätskompass

Interaktionsqualität im Fokus

PQB-Qualitätskompass vier Blickwinkel

I Wertschätzende Atmosphäre

II Differenzierte Lernumgebung

III Dialogische Bildungsunterstützung

IV Kooperative Qualitätsentwicklung

12.04.2025| 28Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de

https://www.pqb-bayern.de/pqb-kompass/



PQB Qualitätskompass BW I: 
Wertschätzende Atmosphäre

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 29

Die päd. Kraft ist allen Kindern 

gegenüber aufmerksam

z.B. sie beachtet auch ruhig spielende Kinder; 

sie nimmt wahr, wenn ein Kind Hilfe braucht oder sich nicht 

beteiligt 



Merkmale guter Offener Pädag0gik  
im PQB Qualitätskompass

Atmosphäre der Wertschätzung & Geborgenheit

Die pädagogische Kraft ist allen Kindern gegenüber aufmerksam

• sie beachtet auch ruhig spielende Kinder

• sie nimmt wahr wenn ein Kind Hilfe braucht oder sich nicht beteilig

Positive Kommunikation & respektvoller Umgang

zeigt Zutrauen in die Fähigkeiten eines jeden Kindes 

Feinfühliges Wahrnehmen & Reagieren

bietet Kindern eine individualisierte Hilfestellung bei  Schwierigkeiten an

• sie hilft einem umherwandernden Kind, in ein Spiel integriert zu werden

• Sie stellt einem Kind spezielle Materialien zur Verfügung

• sie unterstützt Kinder dabei, Probleme selbst zu lösen

12.04.2025 | 30

Wertschätzende Atmosphäre

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de



PQB Qualitätskompass Blickwinkel II:
Differenzierte Lernumgebung

• Verwirklichung zentraler Kinderrechte 

• zentrale Voraussetzungen/Strategien zur Umsetzung von Inklusion

• zentrale Merkmale & Stärken guter offener Arbeit

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 31



Merkmale guter Offener Pädag0gik  
im PQB Qualitätskompass

Die pädagogische Kraft lässt die Kinder selbst bestimmen

• was sie tun & gestalten wollen 
– mit wem sie spielen/ etwas tun möchten 
– wie lange sie sich mit einer Aktivität beschäftigen möchten

• ermöglicht Kindern sich bei Aktivitäten frei zu bewegen

• überlässt Kindern die „Expertenrolle“ 

• Ermöglicht Kindern sich so selbständig wie möglich erleben zu können

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 32

Differenzierte Lernumgebung



PQB Qualitätskompass Blickwinkel III:
Dialogorientierte Bildungsunterstützung

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 33



Merkmale guter Offener Pädag0gik  
im PQB Qualitätskompass

Die pädagogische Kraft 

greift konkrete Fragen, Aussagen & Ideen der Kinder auf

bietet den Kindern viele Gelegenheiten
zum Erkunden Ausprobieren und Lernen

gibt den Kindern viele Möglichkeiten
sich als kreativ & schöpferisch zu erleben

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 34

Dialogorientierte Bildungsunterstützung



Qualitätskompass BW IV:
Kooperative Qualitätsentwicklung

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 35



Merkmale guter Offener Pädag0gik  
im PQB Qualitätskompass

Die pädagogische Fachkraft

gestaltet Abläufe von pädagogischen Aktivitäten so

dass jedes Kind weiß was es tun kann 

dass jedes Kind leicht ins Spiel findet

dass Kinder die Möglichkeit haben sich zu vertiefen

erledigt vorbereitende Tätigkeiten so

dass die Interaktionsprozesse mit Kindern im Vordergrund 
stehen!

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern https://www.pqb-bayern.de 12.04.2025| 36

Kooperative Qualitätsentwicklung



Fazit

Offene Pädagogik in Kindertageseinrichtungen

kann für die Entwicklung von Kindern von Vorteil sein

wenn die Kinder mit ihren Grundbedürfnissen 
im Zentrum der offenen pädagogischen Arbeit stehen

Wenn jedes Kind eine vertraute Bezugserzieherin hat 
die sich verantwortlich fühlt 

für das Wohlergehen und die Sicherheit des Kindes

für die feinfühlige Beantwortung der Bedürfnisse des Kindes

für das Gelingen der Beziehung zum Kind

Dann ist offene Pädagogik eine Chance 

für die Interaktions- und Bildungsqualität 

Fabienne Becker-Stoll www.ifp.bayern 12.04.2025| 37



Gratulation

Herzlichen Glückwunsch zu 50 
Jahren Fachakademie für 

Sozialpädagogik im Landkreis 
Deggendorf

Alles Gute und weiterhin viel 
Freude an dieser 

zukunftsweisenden Arbeit auch 
in den nächsten 50 Jahren  

wünschst das Staatsinstitut für 
Frühpädagogik und 

Medienkompetenz (IFP)

Fabienne Becker-Stoll
www.ifp.bayern
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